
§262 3169. Kapitel — Militärstraftaten

sprechenden Vorschriften gelten, bei deren Verletzung sie u. U. s tra f
rechtlich zur V erantw ortung gezogen w erden können.

D ienstvorschriften im  Sinne dieses Gesetzes sind solche, die zur Re
gelung der einheitlichen D ienstdurchführung und Ausbildung bestim m 
ter, im Gesetz genannter Dienste erlassen w urden. Sie können z. B. vom 
S taatsrat, N ationalen V erteidigungsrat, M inister fü r N ationale V ertei
digung, von den S tellvertretern  des M inisters fü r N ationale Verteidigung, 
den Chefs und L eitern im  M inisterium  fü r N ationale V erteidigung so
wie den Chefs der Teile der NVA erlassen w erden. Sie sind stets m it 
DV-Nr. versehen.

A ndere W eisungen sind A nordnungen, O rdnungen sowie konkrete 
m ündliche oder schriftlich erte ilte  W eisungen zur E rfüllung von Einzel
aufgaben.

3. Die V erletzung der V orschrift muß vorsätzlich erfolgen. Im  Abs. 2 
w ird  die vorsätzliche oder fahrlässige H erbeiführung von Folgen 

verlangt. Diese können z. B. in der Beeinträchtigung der G efechtsbereit
schaft liegen, die jedoch konkret nachzuweisen ist. Entsprechend der 
Schuldform ist bei der S trafzum essung zu differenzieren, da in der 
gesetzlichen S trafandrohung keine D ifferenzierung vorgenom m en wurde.

§ 262
Verletzung der Dienstvorschriften 

über die Grenzsicherung
(1) W er als Angehöriger der G renztruppen D ienstvor

schriften oder andere W eisungen über die Grenzsicherung 
verletzt, w ird m it F reiheitsstrafe bis zu fünf Jah ren  oder m it 
V erurteilung auf Bew ährung oder m it S traf arrest bestraft.

(2) W er die T at im V erteidigungszustand begeht, w ird  m it 
F reiheitsstrafe nicht u n te r einem Ja h r bestraft.

1. G rundanliegen dieser Norm ist die G ew ährleistung des sicheren 
Schutzes der Staatsgrenze der DDR. Wegen der Bedeutung des

G renzdienstes fü r  die Sicherheit der Republik und wegen der Gleich
artigkeit dieses Delikts m it einer Befehlsverletzung ist diese Norm nicht 
m ehr als G efährdungsdelikt ausgestaltet.

2. G renztruppen sind die A rm eeangehörigen, die dem Chef der G renz
truppen, dem S tadtkom m andanten der H auptstad t der DDR und

sow eit sie G renzsicherungsaufgaben ausüben dem  Chef der V olksm arine 
un terste llt sind.

Z ur G renzsicherung gehören alle m ilitärischen sowie Sicherstellungs
und O rdnungsm aßnahm en der G renztruppen der NVA an der S taats
grenze, auf der G rundlage der entsprechenden m ilitärischen B estim m un
gen.


